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organısıierte Korruption, öffentliche Unmoral,; schamlose den In Zukuntft werde darauf ankommen, diese Fehler
Ausbeutung Junger Mädchen durch Lehrer un!: Verwal- vermeıden un: die Eltern mehr iın den Erzie-
tungsbeamte, Fälschung VO  - Diıplomen un! ÜAhnliches hungsprozefß einzubezıehen. Wiıchtig se1 ferner, den e1in-
mehr NS, Z geschlagenen Weg ökumenischer Zusammenarbeıt konse-
aut Vertrag VO Februar werden die Schulen Eigentum auch auf anderen Gebieten tortzusetzen.
der Regierung bleiben, Lehrer un: Schüler haben sıch Je-
doch ach christlichen Grundsätzen riıchten, die der In den Kırchen 1St die CuUue Aufgabe keineswegs 1Ur miıt
Staat anerkennt. Religionsunterricht oder Moralunterricht Zustimmung begrüßt worden. Nıcht übersehen
ann auf Wunsch des Erziehungsberechtigten gewählt die Stimmen, die für wichtiger hielten, den tinanziellen
werden. Von „„Mobutismus‘‘ als Religionsersatz 1st also un! personellen Eınsatz autf andere Schwerpunkte der
nıcht mehr die Rede Den Kırchen 1St 65 Treigestellt, - Evangelisierung un! Entwicklung legen. Sıcherlich
sätzliıch dem staatlıchen un: verbindlichen Lehrplan übernehmen die Kırchen eiıne schwere Bürde, die viele
Fakultatiyvkurse und besondere Erziehungsprogramme Kräfte bınden wiırd. Dennoch haben sS$1e sıch für das Enga-
autzunehmen (Artıkel XI). Angesichts dieser klaren Ver- gemMENT entschieden, weıl ıhre Klagen ber das Chaos und
tragsklausel überraschte CS, dafß der Bischot VO Tshumbe den moralıschen Verfall unglaubwürdig erscheinen
un! Präsident der Bischofskonterenz, Albert Yungen, auft müßfsten. Schwierig wurde die Entscheidung auch dadurch,
der Bischofssynode in Rom darautf hinwies, da{flß in seınem da{fß insgesamt VO  e einer relig1ösen Krise gesprochen WEeI-

Land die Katechese nıcht mehr auf die klassıschen Miıttel den kann, deren Beseitigung mehr denn Je Seelsorger
des Apostolats W1e Schule, Presse und Radıo zurückgrel1- benötigt werden. So 1St eın rapider Rückgang christlicher
fen könne. Statt dessen nehme der Gottesdienst die Z - Eheschließungen und VO  — Kindertauten verzeichnen

(DIA, Z Z und des Priestermangels mufßtetrale Stellung für die Glaubensunterweisung ein (KNA,
247) mMa  — Ja schon auf das Experiment der ‚‚bakambı‘““, VO  —

Zu Begınn des Schuljahres /8,; Anfang Oktober, Laıen als Gemeıindeleiter, zurückgreıften. In Zukuntft 11
MmMiıt zugleich die ErNEUELE kirchliche Verantwortung für sıch die katholische Kırche neben dem Eınsatz iın der
die Schulen begann, veröttfentlichten die Vertreter der Kır- Schule 1in erster Lıinıe der Familıenpastoral wıdmen, da die
chen VO  — Lubumbashı:ı eınen gemeınsamen Briet alle Bischöte davon ausgehen, N gehe heute schon nıcht mehr
Christen un! Menschen Wıllens iın ıhrer Regıon, in darum, dıe Famılie fördern, sondern S1e retten Viele
dem die Entscheidung gewürdiıgt un! begründet wırd dieser Aufgaben wiırd die Kırche 1Ur erfüllen können,
(DIA, 77 Die Bedeutung des Schulwesens wiırd darın wenn S1€e weıterhıin ungehindert arbeıten darf, W1€ sıch dies
besonders unterstrichen. Zur aktuellen Sıtuation heißt ın den etzten onaten allmählich entwickelt hat ach e1-
CS, intellektuell;, moralısch un! relig1ös sel das Nıveau 1V 10 längeren eıt der Beschränkung un! Eınengung. Der

Sekretär der Bischofskonterenz VOoO Zaire, Monsengwomıiıttlerweiıle niedrig, da{fß dies eıne Herausforderung
alle, insbesondere aber die Kırche darstelle. Resigna- Pasınga, außerte Anftang September 1n Aachen die An-

sıcht, iın Zaire habe sıch ach den starken Spannungen dertıon angesichts des Dilemmas dürfe nıcht vorherrschen.
och sel auch VO  _ kırchlicher Seite jetzt nıcht allzuviel etzten Jahre ‚‚die Grofßwetterlage“‘ für die Kırche jetzt

erreichen, wenn INan sıch nıcht eingestehe, in der Ver- merklich gebessert. Staat un! Kırche hätten vereinbart,
gangenheıt selbst Fehlern un:! Irrtümern verftallen pCWESCH künftig VO  —$ jeder unnötıgen Polemik Abstand nehmen

se1ın. Man habe sehr die Bedeutung eınes Diıploms un ihre Kräfte gemeınsam für das olk einzusetzen. Die-
gedacht un dabei VETSCSSCH; dafß e ın erster Linıe auf dıe SCTI vorläufige Schlußstrich eın wenıg ertreuliches
Bıldung VO  —$ Menschen und Christen ankomme. uch das Kapıtel der Geschichte g1bt Anlafß Zur Hoffnung, da{fß auch
lange Schweigen der Kirche angesichts VO  - Mißbrauch anderswo eınes Tages der radıkale Kontrontationskurs
un Vertall der Schulen könne nıcht wegdiskutiert WEel- durch Kooperatıon abgelöst wird. Norbert Sommer

Kurzinfonnationen
September hat die Bischofssynode in Kom hre Arbeit geworden. Wır kennen und verstehen besser die Sıtuation der

aufgenommen. Dıie diesjährıge fünfte Vollversammlung der verschiedenen Ortskirchen.“‘ Dıie Synode bezeichnete der Papst
Synode steht dem ema ‚„Di1e Katechese in unserer Zeıt, als ‚„„außerordentlich geeignetes Nstrument ZuUur besseren Kennt-

besonderer Berücksichtigung der Katechese für Kınder und NS der verschiedenen Sıtuationen der Ortskirchen und ZU! FOor-
Jugendliche“‘ (vgl den Vorbericht in: Oktober 19L derung eiıner ıntensıveren Zusammenarbeıt und eıner CNSCICH
4901f£.). In seıner Ansprache bei der Eröffnungssitzung erklärte Verbindung mıt der ömischen Kırche‘‘ Der Gegenstand der
Papst Paul VIJ., die Verbindung und die 7Zusammenarbeit des dıesjährigen Beratungen se1l „eıne Sache VO  e} großem Gewicht tür
Papstes Miıt den Bischöten der ganzen Welt se1 starker undn die Kırche 1n ıhrer Tätigkeit in der Welt VO  3 heute‘‘. Den Bericht
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über die Entwicklung der Lage der Kırche seIt der etzten Bı- bewegung 1St TSLT seıt Monaten Werk, andere aber arbeıten
schofssynode 1m Jahr 19/4 gab der Paderborner Erzbischof Jo- schon seıt Jahren.“‘ Für ıne dieser alteren nordirischen Versöh-
hannes-Joachim Degenhardt. Darın WIeS aut die Bewe- NungsSsgruppcn, die ökumenische „Corrymeela-Community“‘,
gung Erzbischot Letebvre hın, die die Getahr eınes Schismas erklärte deren Leıter, Pfarrer Kay Davey A4UuS Beltast, freue sıch
heraufbeschworen habe Man musse die Anlıegen solcher Chriı- mıiıt den beiden Preisträgerinnen. Aber INa  - e ıhnen gewifs nıcht
sten verstärkt berücksichtigen, die keın Schisma wollen, ber mıt Unrecht; wWwWenn 11139  5 zugleich teststelle, da{fß S1e die Auszeichnung
der nachkonziliaren Entwicklung unzutrieden sınd. Als DESAMT- eiınem Zeıtpunkt erhielten, da der Kampt den Frieden noch
kırchlich besonders virulent bezeichnete Degenhardt die Geftah- nıcht sel (epd, Sekretär Wıilliam Arlow
rCcn, die der Kırche durch die Unterdrückung seitens atheistischer VO] Irıschen Kırchenrat ın Beltfast zeıgte siıch „glücklich, dafß
Regıme drohen, ber uch diejenigen, in denen der Glaube beı endlich einmal die Bemühungen Frieden und nıcht der Terror
der Kontrontation mıt der tortschreitenden Verweltlichung der die Schlagzeilen über Nordirland beherrschen‘‘. Für die Presbyte-
westlichen Industriegesellschaften steht. FEıne Einführung ıIn die rıaner, die größte den nordıirischen protestantischen Kır-
thematische Arbeıt gab der brasılianısche Kardıinal Aloisıo Lor- chen, erklärte Generalsekretär Jack Weır, diese Frauen hätten
scheider (Fortaleza). Im Anschluß daran begann die Aussprache erreicht, da{fß die trüheren einseıtigen Urteile über Nordirland
1mM Plenum, beı der zahlreiche Bischöfe als erster der Vorsıt- Iragwürdig geworden seıen und die Aufmerksamkeit sıch 1U

zende der Deutschen Bischofskonferenz, Kardınal 0Se  offner mehr denn Je auf Jjene Menschen richte, die mutıg tür die Wieder-
intervenıerten. Am tober teıilte Inan sıch dann iın 11 herstellung des Friedens eıintreten. Der anglıkanische Erzbischoft

Sprachgruppen (Je drei englische und spanisch-portugiesische, George O.S5mmms (Armagh) schickte den beiden Preisträgerinnen
wWwel tranzösıische und Je ıne lateinische, italıienische, und eın Glückwunschtelegramm, ın dem der Hoffnung Ausdruck
deutsche). In den Interventionen 1mM Plenum Wal bereıts eirlch gab, dafß die Auszeichnung „eıne MN Ermutigung für alle
geworden, die Schwerpunkte dermSynodendebatten Frieden und Versöhnung ringenden Individuen und Gruppen
liegen: beı der Bestandsautnahme über die taktısche Sıtuation seın werde, die den „Bemühungen Harmonıie und gegense1t1-
der Katechese (die vielfach nıcht NUTr im Ostblock, sondern DCS Verständnis‘“‘ Auftrieb gebe
uch iın der Dritten Welt durch Unterdrückung gekennzeichnet
ISt); bei der Aufgabe, die christliche Botschaft ın der Katechese
unverkürzt vermuitteln, und bei der Suche nach Möglıchkei- Mıt dem Entwi]rf einer internationalen Konvention
ten, Ww1e Inan dıe Jugend damıt erreichen kann Eıne besondere Schutz der Gefangenen wird die Schweizer Regierung aufge-
Rolle spielt dabei, besonders in Entwicklungsländern, das Ver- ordert, 1im Kampf die Folter ıne aktive Rolle spie-
hältnıs Vo  — Glaubensunterweisung und promot10 humana. (Wır! len Dıiese konkrete Aufforderung geht aut die parlamentarische
kommen auf den Gesamtverlauf der Synodg 1m nächsten ett Motıon Schmid VO 17. Dezember 1970 zurück, miıt der der

Bundesrat eingeladen wiırd, ‚„„den Abschlufß eıner internationalenausführl|ich zurück.)
Konventıion ZU Schutz politischer Häftlinge in die Wege lei-
ten  66 und der das Instıtut Henrı Dunant ın enf dem Bundes-

Die Vergabe der Friedensnobelpreise 1976 un 1977 die 11° 1- rat Bericht erstatten beauftragt wurde. In dem noch nıcht VeLr-

schen Friedenskämpferinnen un: die Gefangenenhilfsor- öffentlichten endgültigen Bericht wiırd ıne Konventıon
ganısatıon „Amnesty International*“‘ hat auch iın kirchlichen vorgeschlagen, die aut ıne Anregung des Genter Juristen und
reisen ein schr posıtıves Echo gefunden. Bischot Heinrich Bankiers Jean-Jacques (Jautıer zurückgeht und mıt der sıch ıne
Tenhumberg VO unster übermuittelte als Vorsitzender des Ka- anfänglich begrenzte Anzahl VO Staaten verpflichten würde, de-
tholischen Arbeitskreises Entwicklung und Frieden in eiınem 0 M HGn Einhaltung überwachen lassen. Nachdem dieser Bericht
legramm Amnesty International den Preisträgern seıne 1mM Marz 1976 dem Eidgenössischen Politischen Departement ab-
Glückwünsche. Die Urganısatıon habe Tausenden VO Men- gelietert worden WAal, beschlofß Aprıil 1976 die Hauptver-
schen, die Nn ıhrer politischen und religiösen Überzeugung sammlung des Internationalen Komuitees VO Roten Kreuz
inhaftiert und gefoltert wurden, LICUC Hoffnung gegeben. Dıie (IKRK) einstimm1g, den Konventionsentwurf unterstutzen.
Verleihung des Preıses solle die Organısatıon bestärken, „„auch Vom Herbst 1976 wurde zunächst ın der französischsprachi-
weıterhın für „dıe Wahrung der Menschenrechte einzutreten, gCNH und kırchlichen Presse, dann ber ın der BaNzZCH Schweiz der
gleich in welchem ande  c In der Würdigung des VO norwegı1- Vorschlag autıer erläutert und unterstutzt. Im Februar 19/7/
schen Parlament gewählten Nobelkomuitees hatte geheißen, die unterstutzen der Vizepräsident der Bischofskonterenz, der Präa-
Organısatıon habe durch die Verteidigung menschlicher VWerte sıdent des Schweizerischen Evangelıschen Kırchenbundes, der

Erniedrigung, Gewalt und Folter dazu beigetragen, die Bischoft der altkatholischen Kırche SOWIEe der Präsident der 1sSra-
Grundlage für Freiheıit, Recht und damıit tür den internationalen elischen Gemeinschaftt der Schweiz den Vorschlag in einem BCc-
Frieden siıchern. In eıner Welt VO wachsender Brutalıtät, VO meınsamen Briet den Bundesrat. Im Maı 19/7/ überprüfte und
Terrorısmus und Folterung und angesichts der Internationalisie- bereinigte ine internationale. Konferenz vVOoNn Jurısten aus VelI-

Iung der Gewalt habe nes International seıneI Kraft schiedenen Ländern SOWI1e Vertretern iınternationaler Organısa-
Z.UI1 Schutz menschlicher Werte eingesetzt. In seıner Botschaft tionen (UNO, IKRK, Europarat, Amnesty International) den

die iırısche Friedensbewegung der Frauen übermuittelte Bischof Konventionsentwurf, der Ende September der Presse übergeben
Tenhumberg die „Anerkennung und Miıttreude“‘ der Kommiıs- wurde, obwohl die parlamentarische Behandlung der Motiıon
S1I0N Justıtıa e Pax ın der Bundesrepublik. Das Beispiel der 1T'1- Schmid wiederum verschobDen wurde. Im Vergleich mıt den H1S-
schen Friedensinitiatıve habe ungezählten Protestanten und Ka- herigen Anstrengungen Im Kampft die Folter liegt die Be-

sonderheıt dieses Konventionsentwurtes ın Folgendem. Kon-holıken den Mut gegeben, Extremisten die Stirn biıeten: ‚„Das
Wiırken der iırıschen Frauen bleıibt eın unübersehbares Zeıchen, trolle: Sobald ıne Regierung über eınen bevorstehenden Besuch
dem Wahnsınn des seılit nunmehr acht Jahren währenden blutigen informiert wurde, sınd die Delegierten der Internationalen ber-
Kontlikts eın FEnde setzen.‘“ In kıiırchlichen reıisen Nordir- wachungskommissıon berechtigt, allen Umständen und
lands wurde mi1t besonderer Genugtuung aufgenommen, dafß ohne Vorankündıigung alle ÖOrte besuchen, Menschen gC-
Betty Wıilliams ıhrer Auszeichnung bemerkte: ‚„Dıie Friedens- fangengehalten oder verhört werden. Der besuchte Staat mufß den
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Delegierten anderem eın unbefristetes und unbeaufsichtig- konziliaren Gemeinschaft geschaffen werden. Die europäıischen
tes Gespräch miıt den Inhattierten ermöglıchen. Falls Vorschläge Kırchen sollen terner iıhre bisherige Kıirchengeschichtsschreibung
ZuUur Verbesserung des Schutzes VO Gefangenen VO  } eıner Regıe- überprüfen und in ökumenischer Perspektive Neu darstellen. Al-
IunNng nıcht verwirklicht werden, kann die Überwachungskom- vles kirchliche Unterrichtsmaterial solle Sınne der Versöhnung
MISSLION ıhre Feststellungen über Konventionsverletzungen VCI- überarbeitet werden. Die Kırchen werden schließlich aufgerufen,
öttentlichen. Anfänglich begrenzte Anzahl VO Staaten: hre Zusammenarbeit IM Dienst Europa und an der Welr‘“‘
Grundsätzlich steht die Konventıon allen Staaten offen; weıl ber 1m sozıalen Bereich und besonders In Sachen des Friedens und
keine Kompromuisse eingegangen werden ollen, sol] die Kon- der Gerechtigkeit verstärken.
vention drei Monate nach der Ratıfizierung durch drei Staaten
1n raft treten Die Stellung der Gefangenen sol]l verbessert
werden, ohne dafß ıne Klage eingereicht werden Mu (wıe be1- Der Primas der Church of Englandt Erzbischot Coggan VO:  -

spielsweise be1 der Europäischen Menschenrechtskonvention). Canterbury, besuchte VO! bis Patriarch Pımen
Der Schutz der Konvention 1St nıcht auf politische Gefangene von Moskau:. Be1 der Ankündigung dieser Reıse („Church f

eingeschränkt, sondern oilt allen Orten, allen Umstan- mes‘‘, Z WAar Dr Coggan W1e€e dem ıhn begleitenden Bı-
den und bei jeder Verhattungsart (also uch Kriegsgefangen- schof Runcıe VO  . St. Alban, Mıtvorsitzender der anglikanisch-
schaft). Kirchliche und humanıtäre Kreıse hoffen, dafß dieser orthodoxen Glaubenskommission, klar, da{fß die Ausbreitung der
Vorschlag VO  3 den schweıizerischen Behörden aufgenommen Priesterweihe VO  3 Frauen ın der Anglıican Communıon die Crux
wiırd und uch eın ınternationales Echo tindet. seın werde. Dıiıe Episkopalkirche iın den USA W al 1976 VOTansScC-

SANSCH, die VO  e Kanada gefolgt, ahnlich öttfnete sıch die General-
synode der Kırche VO  > Australien Ende August 1977 tür die Prie-

iıne theologische Konsultation der Konterenz Europäischer sterweıhe VO Frauen, auf der Lambethkonferenz VO
Kirchen hat Anfang Oktober in Sofia getagt. Eıne Wo- Jul: 19/8 mıiıt eıner Zustimmung der gaNzZCH Anglican Commu-
che lang berieten über Vertreter VO Kırchen aus Län- nıon gerechnet werden mudß, tür das ökumenische Gespräch ein
dern über das Thema „Wiederentdeckung der Gemeinschaft der tiefer Einschnitt. och VOT dem Eintretten VO  i Erzbischof Cog-
Kırchen: Konzilıarität e1in Weg nach DOrN G‘“ (vgl NA-Öku- San in Moskau gab „„Church Iımes“‘ (16.9 und 20190 7} be-
meniısche Information, 12 - 10.7/) An der Konsultation der kannt, dafß sıch ın den USA aut eıner Konterenz in St Louı1s
KEK, der die katholische Kırche nıcht angehört, nahmen eın Be- ıne Bruderschatt VO:  a anglıkanıschen Priestern und Laıen
obachter des vatıkanıschen Einheitssekretariats und wei Repra- aus$s den USA und Kanada gebildet hat, iıne „Anglıkani-
sentanten des Rates der Europäischen Bischofskonferenzen, sche Kiırche DO  x Nordamerika‘ zu gründen, die sıch die Tradıi-

ıhnen der Vorsitzende der Okumene-Kommission der t10N halt und die Priesterweıihe VO  5 Frauen verwirtt. „„US schisme
Deutschen Bischofskonferenz, Weihbischoft Paul-Werner NO fact, NOT tuture prospect‘‘, hiefß nach dieser Tagung,
Scheele, teıl. FEıne ınıgung über den.ökumenischen Schlüsselbe- die ohne Triumphalismus abliet mıiıt 1750 Delegierten VOoO Ge-
oriff der Konziliarität konnten die Delegierten noch nıcht erz1e- meınden und zahlreichen einzelnen. Bereıts sınd Gemeinden
len Der Genter Studiendirektor der KEK, Prot Gyula Nagy, abgesprungen und 100 weıtere sollen folgen, Iso eın echtes
erklärte Vor der Presse, INan se1l War „eıINISE Schritte weıterge- Schisma in der Anglıican Communıion, dessen Bewältigung auf
kommen beı dem Bemühen, das gegenseıtıge Vertrauen und die der Lambeth-Konterenz ansteht. In Moskau hat man diese be-
Kooperatıon der Kırchen verstärken Wır sehen aber, sturzende Entwicklung autmerksam verfolgt. Das Kommun1i-
noch viele Probleme offen sınd und noch 1e] Nwerden mulßß, que über die Verhandlungen zwischen Erzbischof Coggan und

Thema verwir.  ıchen‘“‘ (epd, 77) Der bulgarische Patriarc Pımen („„Church Tımes  CC A rachte ıne CI -

Metropolit Kalinik VO:  x Vratsa hat die Bedeutung der Konzıiliari- Erklärung der Russisch-Orthodoxen Kırche, dafß die Or-
tat als ökumenische Leitidee unterstrichen. Dıie weıtertührende dination VO  e} Frauen ZU Priesteramt eın „unübersteigbares
Diskussion über diesen Begriff könne eın wesentlicher Beıtrag Hındernıis‘“‘ tür ıne Vereinigung mıiıt der Church of England dar-
der Konsultation ZUur Entwicklung der ökumeniıschen Bewegung stellt. Trotzdem wurde der Austausc) VO  m} Theologen vereinbart
se1ın. Dıieser Beıtrag werde Recht VO  3 den Kırchen Europas und uch über die Menschenrechte gesprochen. ber ONN-
CrWAartetl, die trüher ıne entscheidende Rolle 1in dem Prozefß der tap, den Z5 D hıelt der Prımas VO England den Gottesdienst
Entiremdung und Trennung der christlichen Traditionen VON- nıcht 1mM Kloster Zagorsk, sondern in der Baptistenkirche VO  =

einander gespielt hätten. Es se1l jetzt iıhnen, ZUuU1 Wiederherstel- Moskau, sıch als „Evangelıkaler““ mehr Hause fühlte
lung der Einheit der Kırchen beizutragen. Die Konsultation Vertreter des Moskauer Patriarchats wurden ZUuUr Lambethkonfe-
wandte sıch mıt elf Empfehlungen die Kırchen Europas. An- T[ENZ eingeladen und nahmen die Einladung Im BANZCN her
gesichts ‚„der vielerorts bestehenden Unklarheıt“‘ über die eın ökumenischer Mißklang, Ühnlich dem Vorgehen des anglıka-
Bedeutung des Begriffs ‚„Konziuliarıtät‘‘ wırd der Konterenz Eu- nıschen Prımas beı seınem Besuch In Rom, auf der Inter-
ropäıischer Kırchen empfohlen, 1n Abstimmung mıt dem kommunion estand (HK, Junı 1977
Weltkirchenrat Hılten Zum besseren Verständnıis und ZUTF Be-
griffsklärung erarbeiten. Allen Kırchen wiırd ferner nahege-
legt, die Abendmahlspraxıs ın ıhrer eıgenen Tradıition Miıt einem Pastoralplan un! einer Dokumentation über den
vertiefen und sSOWeIıt Ww1e möglıich Abendmahlsleben anderer Propagandakrie$ trat die katholis Kırche Rhodesiens n

Kırchen teilzunehmen. Angesichts der Tatsache, dafß die Kırchen die Offtentlichkeit. Im Pastoralplan, der in der Bundesrepublık
3dUS Gründen der theologischen Tradıition“‘ zogern, die konzı- VO Internationalen Katholischen Mıssıonswerk Mıssıo 1n Aa-
liare Gemeinschaft verwirklichen, se1 wichtıg, ‚„„den Grund- hen veröffentlicht wurde, raumt der Erzbischof VO  S Salısbury
lagen der Konzıiliarıtät iın der Heıilıgen Schritt nachzugehen“‘, S1E und Vorsitzende der rhodesischen Bischofskonferenz, Patrıick
auf die gegenwartıge Sıtuation beziehen und adurch das e1IN- Chakaiıpa, der Ausbildung VO einheimiıschen Priestern und VO  3

heitsbewußte Verhalten der Christen ıntensıvıeren und CI - Laientührern tür die Basısgemeinden „absolute Priorität“‘‘ eın EsSs
CC In allen Ländern Europas sollen „Möglıchkeiten der Be- se1 ertreulich sehen, W1e sıch die rhodesische Kırche in allen
s5CSNUNg der Kontessionen“‘ als konkreter Schritt eıner Bereichen ständıg atrıkanisiere. Gerade die Übernahme VO  =) Ort-
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lichen Gebräuchen und Kulturelementen in die Liturgıe laute ritätsbekundung gedachte deutsche Veröffentlichung erhielt da-
dem Christentum nıcht zuwider, sondern helte, den christlichen durch esondere Bedeutung, die weıße Minderheitenregie-
Glauben vertieften. Dıie politische Sıtuation wiırd VO Erzbi- rung nach Bekanntwerden der Dokumentation die gESAMTE
schoft Chakaıpa als bezeichnet. Vor allem in ländlichen Ge- Führungsspitze der Kommissıon verhatten lıefß, die Veröt-
genden habe der Krıeg hemmende und gefährliche Auswirkun- tentlichung verhindern. Immerhin kommen die Vertasser
gCnh auf die Arbeıt der Kırche. DE ın Rhodesien dem Ergebnıis, dafß Ausschreitungen gegenüber Zıvilisten bei der
einheimischem Klerus mangele und ausgewılesene oder OI - Kriegführung der Sıcherheitsstreitkrätfte der Tagesordnung
dete Miıssıonare kaum seı1en, ordert der Pastoralplan sind. Außerdem findet sıch ın der Publikation ıne scharfe Kritik
eınen beschleunigten Autbau und ıne verstärkte Förderung der den Lebensbedingungen iın den SOgeNANNLEN Wehrdörftfern,
Basısgemeinden. Trotz häufiger Versuche VO Einschüchterung mMıiıt deren Hılte die Regijerung Smith die Bevölkerung in den
seıen die Gotteshäuser ın den schwarzen W 1€e 1ın den weıißen Ptar- Kampftgebieten VO den Guerillaverbänden isolieren ll Vor
reıen gut esucht. „Der Krıieg‘“, heißt ın dem Dokument, Vertretern der Missionsgesellschaft der schwedischen Kırche C1-

„„1St ıne Prüfung, eın Test, der belegt, ob der Glaube ın Afrika klärte der schwarze Nationalistenführer Robert Mugabe 1in
tiefe urzeln geschlagen hat.““ Der Prätekt der Apostolischen Stockholm, seıne Urganısatıon bedauere den Tod VO Miıssıona-
Präfektur S1n012 1in Nordrhodesien, der aus Deutschland STLam- 1CH Seine Maänner wuürden nıcht un Denn W as nutze

CS die Mıssıonare toten, die die Kinder der Schwarzen erz1.1e-mende Jesunt Helmut Reckter, außerte tast gleichzeıtıg auf einer
Pressekonferenz 1n Bonn die Ansicht, drohe der ‚totale hen? Er meınte, die Angriftfe auf Miıssıonsstationen gingen aut
Krieg“, Wenn die gegenwärtıigen Versuche, noch In etzter Mı- das Konto der ‚„Selous Scouts‘“‘, eıner Spezialeinheit der rhodesi-
nute‘‘ iıne triedliche Lösung ın Rhodesien erzielen, scheıitern schen Streitkrätte. Mugabe obt die Erziehungsarbeit der Miıssı10-
sollten. Be1 der Pressekonterenz des Katholischen Arbeitskreises NaIc, meınte aber, S1ie solle sıch noch entschiedener die KRas-
Entwicklung und Frieden wurde die deutsche Fassung der VO  S SCHITCENNUNG stellen als bisher. Rhodesien rauche ıne Gesell-
der rhodesischen Parallelorganisation erstellten Dokumentation schaft ohne Rassenschranken, der Mensch als Mensch und
„Rhodesien eın Propaganda-Krieg‘‘ vorgestellt. Die als Solida- nıcht als Schwarzer oder Weilßer geschätzt werde.

Personen und Ereignisse
Weil ‚„weıteren Schaden‘“‘ 1Im Verhältnis der SPD ıhrerseıits etaärker kulturellen und relıgıösen Le- eingesparten Betrag erhöhen der zusätzlich Per-
Zur katholischen Kırche 1abwenden wolle, chriıeb ben in Deutschland beteiligen. sonal einzustellen.
der Bundesgeschäftsführer der SPD. Egon Bahr, e1l-

Der Berliner Generalvikar Johannes Tobei: hat den ber wachsenden Druck des Staatsatheismus ın JuNeMN entschuldıgenden Briet Kardıinal 0SE; Rat-
zınger, nachdem dieser eıner Bemerkung ber evangelıschen Altbischof Kurt Scharf gegen Kritiken goslawıen klagte Mıtte Oktober ın einem Interview
utopistische Freiheits- und Machbarkeıtsideologien 2US dem katholischen Bereich dessen Verhal- mi1t dem schwedischen Fernsehen der Erzbischot
Uun! deren Zusammenhang MIt dem Terrorısmus ın ten gegenüber dem Terroriısmus ın Schutz VO]  e} Zagreb, Franıjo Kuharıc. der eınen Seıte gäbe
eiınem Beıtrag ZU CDU-Grundsatzprogramm ım INe!  3 In einem Artıikel, der auch 1m Berliner „Pe- den „Staatsglauben‘“‘, der das alleinıge Recht auf
„ Vorwarts““ schartf angegriffen worden Wal. Der trusblatt‘‘“ erschien, hatte der Schrittleiter der ÖOÖffentlichkeit habe unı tür alle Burger verbindlich
Chetredakteur des ‚„ Vorwarts‘‘, Friedhelm März, Hıldesheimer Kıirchenzeitung, Ptarrer Henze, seın soll, aut der anderen Seıite aber Miılliıonen ]äu-

Blıck auf dıe Terrorismusdiskussion Scharf „Un- bige, die wüßten, S1e glauben, diesen Jau-hatte dıe Bemerkung Ratzıngers als dessen Urteil
ber die SPD hingestellt. Bahr entschuldıgte sıch für bufßfertigkeit““ und .„„Nebelwerferei‘“‘ vorgewortfen. ben aber nıcht in der Öffentlichkeıit, sondern NUur In
die Parteı und tür den „„Vorwärts““, da eindeutig test- Scharf, der Kirchenzeitungskommentar, hätte den Kırchenräumen bekennen dürten. Kuharic hob
stehe, da die betreffende Bemerkung des Kardıinals darüber nachdenken ollen, ob nıcht „„Sse1ın betuliches VOT allem dıe Benachteiligung der Christen 1m Bıl-

Gerede ber dıe ıdealistischen Motive der Terrorı1-1n keiner Weiıse auft dıe SPD bezogen W d  - Bahr ahm dungssystem Jugoslawıens hervor: Von der Volks-
dıe Entschuldigung Z.U] Anlafs, „herzliıch“‘ sten‘“ Z.U] Nährboden des Terroriısmus gehöre. schule bıs ZuUu! Uniıversıität sel der Marxısmus als aINıl-
einen Dialog ber dıe Grundwerte anzubieten. Demgegenüber stellte Generalvıkar Tobei fest, beı liche Wissenschaft Vorbild,; die Kırche bleibe 2A15

aller unterschiedlicher Beurteilung un! Bewertung diıesem Raum völlig verdrängt. Beı der atheistischen
Aut den besonderen Stellenwert der personellen polıtischer organge unı Fakten se1 davon ber- Indoktrination gıngen kommunistıische Lehrer ın
Entwicklungshilfe hat der Generalsekretär des Zen- Z  > da{fß sıch Schart , duS seiıner Verantwortung als Schule unı Erziehung weıt, ‚„„dafß s1e die Kınder
tralkomitees der deutschen Katholiken, Friedrich Chriıst MmMIt großem persönlıchem ngagement unı bedrohen, ernjedrigen un! beleidigen“‘.
Kronenberg, hingewiesen. Im Namen der katholı- lauterer Gesinnung den Problemen unserer Zeıt
schen Arbeitsgemeinschaft tür Entwicklungshilfe stellen versucht‘“‘. Religion musse vorläufig och als naturlich hınge-
A (AGEH), deren Vorstandsvorsitzender ISt, MNMOININECNMN werden, sel jedoch aut Dauer Z.U) Abster-
erklärte Kronenberg, tür die Zukunft se1l wichtig, Eınen Verzicht aller Beschäftigten ın der Bundesre- ben verurteilt. Dıies erklärte der ungarische Staatsse-
die Beziehungen zwıschen der Kırche ın uropa und publık auf reale Lohn- und Gehaltserhöhung iIm kretär für Kirchenfragen Imre Miklos In einem
den Kırchen In Übersee qualıitativ verbessern. Jahre 978 empfahl auf eıner diakonischen onte- Interview MIıt der ungarıschen Tageszeıtung „Mag-
Während In der rıtten Welt die betroffenen Men- 117 der EKD in Bieleteld-Bethel der Präsıdent des Hırlap““. Wenn sıch die Kırchen ‚„„ausnahmslos

Diakonischen Werkes, Theodor Schober. Ile öf-schen für den Gedanken der Entwicklung un! tür loyal“ verhielten, könnten S1e möglicherweıse ıhre
konkrete Projekte werden müften, sel ın fentlichen Haushalte SOWI1e die prıvaten OUrganısa- Exıstenz verlängern. Ihre Mitarbeit werde BC-
der Bundesrepublık eine verstärkte Bewußtseinsbil- tiıonen hne Erwerbscharakter w1e Kırchen und Ge- ünscht, enthalte jedoch tür die Regierung eın
dung ertorderlich. werkschaften ollten verpflichtet werden der sıch ideologisches Zugeständnıs. Im übrıgen sel das Ab-

freiwillig verpflichten, die durch den Gehaltserhö- sterben der Relıgion keine Voraussetzung des Kom-
Um mehr Verständnis tür die In Deutschland leben- hungsverzicht eingesparten Gelder tür zusätzlıche Mun1ısmus, sondern das Ergebnis seınes Sıeges.
den Ausländer hat der Apostolische untıus ın Eıinstellung VO  —; Arbeıtslosen, tür Investitionen der
Bonn, Erzbischot Gu1ido Del Mestri, die einhei- erweıternde Ausbildungsmafsnahmen 'i1l- Beiiagenhinweis : Dieser Ausgabe hiegen Je eın Pro-
mische Bevölkerung ıIn der Bundesrepublık gebeten. den Jle Unternehmen sollten ach Meınung Scho- spekt des Patmos-Verlages, Düsseldorf, des Elite-
Beim „Tag des ausländischen Miıtarbeıiters‘‘ appel- ers tarıfvertraglich daraut festgelegt werden, iıhre Verlages Ernst eyer, Essen, UN des Verlages Her-
lierte Del Mestriı gleichzeıtig dıe Ausländer, sıch Ausbildungs- und Fortbildungsmafßsnahmen den der, Freiburg, bei.


